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Verschärfungen im Asylwesen fördern rassistische Stereo-
type und Ausgrenzung  
 
 
Die Eidg. Kommission gegen Rassismus (EKR) nimmt mit Bedauern die von 
Parlament und Bundesrat beschlossenen Verschärfungen im Asylwesen zur 
Kenntnis. Die EKR fordert, dass die schweizerische Asylpolitik die ethi-
schen Grundwerte des Asylgedankens, die Grundrechte sowie die von der 
Schweiz eingegangenen menschenrechlichten Verpflichtungen respektiert. 
Die asylpolitischen Verschärfungen dürfen nicht zu einem Vehikel für Aus-
grenzung, rassistische Stereotype und Fremdenfeindlichkeit werden. 

Die Eidg. Kommission gegen Rassismus (EKR) ist der Ansicht, dass die Umsetzung 
des seit dem 1. April 2004 geltenden Fürsorgestopps für Asylsuchende mit Nichtein-
tretensentscheid und verschiedene Vorschläge des Parlaments in der aktuellen Re-
vision des Asylrechts die Menschenwürde der Betroffenen sowie die verfassungs-
mässigen Grundrechte und die Menschenrechte verletzen. 

Zudem führen nach Meinung der EKR die geplanten Massnahmen nicht zur er-
wünschten Ausreise der Betroffenen, sondern schaffen eine soziale Verelendung 
und drängen die Betroffenen geradezu in die Illegalität ab. Dies wiederum, so die 
Befürchtung der EKR, werde eine Akzentuierung von Stereotypen und Fremden-
feindlichkeit in der Bevölkerung gegenüber Sans-Papiers, Asylsuchenden und Aus-
ländern im Allgemeinen bewirken. Im jetzigen Zeitpunkt sind insbesondere Men-
schen aus Afrika mit dunkler Hautfarbe von diesen Ausgrenzungsmechanismen be-
troffen.  

Die EKR begrüsst den Entscheid der Staatspolitischen Kommission des Nationalrats, 
auf die vom Ständerat vorgeschlagene verfassungswidrige Streichung der Nothilfe 
für Asylsuchende mit Nichteintretensentscheid zu verzichten. Die EKR erwartet von 
Bundesrat und Parlament, dass im Rahmen der anstehenden Revision des Asyl-
rechts alle Massnahmen aufgehoben resp. nicht eingeführt werden, die den Anfor-
derungen des Internationalen Übereinkommens zur Beseitigung jeder Form von 
Rassendiskriminierung oder anderen grund- und menschenrechtlichen Verpflichtun-
gen der Schweiz nicht genügen. Die EKR fordert den Nationalrat auf, den Sozialhil-
festopp nicht auf weitere Personengruppen auszuweiten, 
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Die Stellungnahme ist in Deutsch und Französisch auf der Website der EKR abrufbar: www.ekr-cfr.ch 
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